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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Die Auswirkungen der Pandemie auf das 
Bildungswesen in Indien
In dieser Ausgabe stellen wir Malligavathy vor, ein Schülerin der 9. 
Klasse (erste Sekundarstufe) an der St. Antony School in Indien. Ihre 
Mutter und ihr Vater haben einen kleinen Laden am Straßenrand in der 
Nähe ihres Hauses. Allerdings mussten Malligavathys Eltern den Laden 
während der ersten Covid 19-Welle und der angeordneten Quarantä-
ne schließen. Die Eltern hatten durch das Ausbleiben der Einnahmen 
große finanzielle Probleme und mussten um einen Kredit bitten. Die 
Schließung der Schulen hinderte Malligavathy anderthalb Jahre lang 
daran ihre Ausbildung fortzusetzen. Ein Fernstudium war leider auf-
grund fehlender Mittel nicht möglich. Da ihre Eltern nicht genug Geld 
haben um einen Computer oder ein Smartphone zu kaufen, konnte sie 
nicht am Online-Unterricht teilnehmen und eine andere Möglichkeit 
gab es leider auch nicht. Außerdem mussten die Eltern oft von zuhause 
weggehen, um ihren Lebensunterhalt außerhalb zu verdienen und lie-
ßen Malligavathy allein zurück - eine gefährliche Situation für ein min-
derjähriges Mädchen, das in einem Slum lebt.

Malligavathy wurde nicht nur ihres Rechts auf Bildung beraubt, son-
dern auch des Kontakts mit ihren Freunden, die sie sehr vermisste. In 
dieser Zeit verlor sie den Kontakt zu den meisten ihrer Klassenkamera-
den. Ein oder zwei ihrer Klassenkameraden, die den Unterricht aus der 
Ferne besuchen konnten, teilten ihre Notizen mit ihr.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Impact de la pandémie sur l’éducation en Inde
Dans cette édition, nous vous présentons Malligavathy, élève en 9ème 
année (début du secondaire) à l’école St. Antony en Inde. Son père et 
sa mère ont un petit magasin au bord de la route, proche de leur do-
micile. Malheureusement, les parents de Malligavathy ont dû fermer le 
magasin lors de la première vague du COVID-19 et du confinement. Les 
parents ont beaucoup souffert financièrement après cette fermeture et 
ont dû demander un prêt. En outre, la fermeture des écoles a empêché 
Malligavathy de poursuivre son éducation pendant une année et demie. 
Les cours à distance n’étaient malheureusement pas une option, faute 
de moyens. En effet, comme ses parents n’ont pas assez d’argent pour 
acheter un ordinateur ou un smartphone, Malligavathy n’a pas pu par-
ticiper aux classes en ligne. De plus, comme ses parents devaient fré-
quemment s’absenter pour chercher un gagne-pain, Malligavathy se re-
trouvait seule, une situation dangereuse pour une fille mineure vivant 
dans un bidonville.

Durant tout ce temps, la fillette était non seulement privée de son droit 
à l’éducation, mais elle a également perdu le contact avec la plupart 
de ses amis et camarades, qui lui ont beaucoup manqué, même si l’un 
ou l’autre camarade ayant pu suivre les cours à distance a partagé ses 
notes avec elle. 

Maintenant que les cours reprennent, Malligavathy espère pouvoir 
continuer son éducation sans obstacle et aider aux mieux ses parents. 
Elle est heureuse de pouvoir à nouveau être présente dans une salle de 
classe et de jouer avec ses camarades pendant les récréations. 

Grace à votre soutien, nous pouvons aider des jeunes filles comme Mal-
ligavathy à poursuivre une éducation qualitative et inclusive. Chaque 
don est le bienvenu et aura une répercussion positive! Merci.
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